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bustr berrggt L kr. fr»
die dreisvallige Zeile

oder deren Raum.

1887
Amtliche Ai ' . annlrnachungen.

C a ! w. LliüitsverseiNimlrnlg.Am Donnerstag,  den tt.  d . M,  V , rmillags 8 U hr,ist Sitzung der AmtSve -sSmmluvg , für welche vorläufig , sollende Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt sind :1) Publikation des Ergebnisses der .Abhör der Amtspfleg -ReLnung pro 1865/W;2) AmtskörpwjchasiVE -at P o 1887/68;
3) Ämtsvergleichung .prv 1866 67 und Reguli rung der Amrsvergleichungstaxen für 1867/68 . -4) Besprechung von Straßrnprojekien . -5) Wahlen deS Ämisversammlungs -AuSschuffes , der Gerichtsbeisitzpr , und einer Siebener -CoUmission , zu Entwerfnngder Bezirksliste für die Handels - und Gewerbekammer.

Stimmberechtigtrsiuzs . nach .dem bestehenden Turnus / die Gemeinden Calw, , Aichhalden , Altburg , Ältbengftett , Bergorte,Breitenberg ', Dachtel . Deckenpsronn , Wechingen . Hirschau , Hslzbronn , Liebenzell . Möttlingen , Oberkollvach , Obeireichenbach , Ostels¬heim , Simmozheim , Speßhardt . Stammbeim , Unterhaügstett , Würzbach , und zwar Calw mit 7 Stimmen , Deckenpfronn , Hirschauund Stammheini mit je 2 Stimmen.
Die Ortsvorsteher derjenigen Gemeinden , welche mehr als eine Stimme haben , werden beauftragt , noch vor der Sitzungdem Oberamte anznzeigen , welche Personen neben ihnen die betreffende Gemeinde zu vertreten haben werten.Zugleich werden die OrkSvorstehec derjenigen Gemeinden , welche nach dem Obigen in dieser Sitzung nicht stimmberechtigtfins , eingeladen , derselben mir berathender Stimme anzuwvhnrn
Den 3 . Iali t86 7 . K. Oberamt . Thpm.

Calw.

Bekanntmachung.
Kaufmann C W . Heiler  von Calw istj

durch) Beschluß vom Heutigen als Agent
der Feuecverstcherungsbank jüc Deutschland
in Gotha für »Un Oberamtsbe .nck. Calw
bestätigt worden.

Den 3 . Juli 1867.
K . Obecamt.

Thy m.
C a 6 w.

Steuerzahlung betreffend.
Da von den auf den letzten Juli d . I/

verfallenen Steuern noch ein großer Thei -l
im Rückstand ist , so werden die Steuerre¬
stanten ausgesorden , ihre Verbindlichkeiten
im Laufe der nächsten 8 Tage zu entrichlen , !
indem sonst gegen die säumigen die ge- j
setzlichen Zwangsmaßcegeln eingeleitet wer -/den müßten . v

Am 4 . Juli 1867.

Stadtschulkheißenamt . sSchuld !.
Calw.

Güter-Verkauf.
Auf den Wunsch des MühlebesitzersAugust Gerlach  hier kommen am

Montag,  den 8 . Juki 1867,
Vormittags 11 Uhr,

die hienach beschriebenen Güter zum zwei¬
ten Mal  auf dem Rathhaus im öffentli¬
chen Ausstceich zum Verkauf:

1 Mrgn . 4,7 Rthn . im HaU, neben Carl
Bozenhardr , Rothgerber , undMüller
Breitling . Mit Klee angebaut.

IV « Mrgn . 17,3 Rthn . im Han . neben

Bäcker Hamann und Müller Breit - !
ling am Grchinger Weg . Die.
Hälfte ist mir Wicken angebaut , !

Vs Mrgn . 47,7 Rthn . im Hau , neben!
Georg Psrvmmer und Elias Kap-
ler . Mit Klee.

1°V Mrgn . 17,0 Rthn . im Hau , neben
sich selbst und Schmied Zoll . !

Vs Mrgn . 27,0 Rthn . am Galgenwasen,!
neben Metzger Maier ' s Wittwe >
und Fuhrmann Beißer . Mit Ha - !
berblum . !

1 Mrgn . 37,8 Rthn . am Hagelweg,!
stoßt auf obiges Stück , neben Metz- i
ger Maiers Älittwe . Mit Haber - -
blum . !

>Vs Mrgn . 5,8 Rthn . am Hagelweg , !
neben sich selbst und Andreas Hen-
nefahct . Mit Haberblum.

2Vs Mrgn . 47,3 Rthn . am Hengstetter!
Weg , neben Wilhelm Bozenhardr j
und dem Feldweg . Mit Haber - ''
blum und Klee.

V« Mrgn . 23,3 Rthn . Acker und Stein¬
bruch aus dem Muckberg , zwischen
Ludwig Vögele und der Althcng-
stetter Markung.

V-> Mrgn . 42,3 Rthn . Wiesen auf der
Steinrenne , neben Bäcker Gwin-
ner und Schuhmacher Beißer.

V? Mrgn . 32,1 Rthn . Baumgut an der
langen Staig beim Hafmrbrünnle,
neben Glaser Curaß und G . A
Verth.

IV « Mrgn 4 .0 Rthn . an der Weiden¬
staig , neben Fuhrmann Lsdholz und
Jungferwirth Kemps

Vs Mrgn . 44 .9 Rthn . in Meisterswie¬
sen, neben Fuhrmann Beißer und
I . F . Stalin.

Calw , 28 . Juni 1867 . '
Rathsschreiberei.

Hassner.

Calw.
IVs Mrgn . 2,6 Rthn . in der großen

Heumaden , neben dem Graben und
Fuhrmann Beißer . Mit Dinkel¬
blum

IVs Mrgn 40,3 Rthn . in der großen
Heumaden , neben dem Graben und
Jakob Eßig , Metzger Mit Din¬kelblum.

1 Mrgn . 7,7 Rthn . beim Galgenwasen,
neben Jakob Eßig und Friedrich
Schnaufer . Mir Dinkelblum.

IVs Mrgn . 32,4 Rthn . an der breiten
Heerstraße , neben dieser und den
anstoßenden Wiesen . Mit Dinkel-
blum.

Bauplatz-Verkauf.
! Die Stadtgemeinde Calw setzt von dem
!seitherigen Schuttauffnllplatz an der Tema-
^cherstcaße, neben dem Badgassensteeg , einen
!99 Fuß breiten und 110 Fuß tiefen , zu¬
sammen Vs Mrgn . 21,6 Rthn . im Meß
!haltenden Bauplatz wiederholt dem Ver¬
laus aus.

Die öffentliche Versteigerung wird am
! Monrag.  den 8 . 'Juli 1867,
! Vormittags 8 Uhr,
!auf dem Rathhaus statifinden.
! Rathsschreiberei.

Hassner.
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Ooerkollwangen.
Langholz -Verkauf.

Aus ten hiesigen Gemeindewaldungen
werden am

Montag,  den 8 . Juli d. I .,
Nachmittags l Uhr,

160 Stämme Nadelholz mit 5,600 C .'
auf dem Rathhause dahier zum Verkaufe
gebracht . >

Ten 30 . Juni 1867.
2)2 . Gemeinderath.

Deckenpfronn.
Klotzholz -Verkauf.

Am Montag,  den 8 . d. M,
Morgens 8 Uhr,

werden mit den Eichen im hiesigen Gemein
dewald auch 11 Stück aspene Klötze ver¬
kauft

Den 5 . Juli 1867.
Schultheiß Luz.

Oberrnchcnbach.
Fahrniß-Verkaus.

Montag,  den 8 . d. M ,
Vormittags 8 Uhr,

werden im Exekutionswege auf
hiesigem Rathhaus zum Verkauf gebracht:

zwei Zugpferde von nicht ho¬
hem Werth,
ein2spänni
ger aufge¬
richteter Wagen , eine Kuh,
und etwa 40 Centner neu
eingebrachtes Heu.

Liebhaber werden eingeladen.
Den 4 . Juni 1867.

Schultheißenamt

Gültlingen,
OA . Nagold.Bau-Akkord.

Die Reparatur -Arbeiten an der hiesigen
Kirche werden im Wege schriftlicher Sub¬
mission in Akkord gegeben . Nuch dem re-

vidirten Ueberschlag beträgt
die Grab -, Maurer - und !

Steinbauerarbeit 432 fl. 55 kr. f
„ Zimmerarbeit (ohneBei - >

schaffung. des Bauholzes ^
und der Schnittwaaren 155 fl. 59 kr.

„ Schreiners .beit (ohne !
Beischaffung derSchnitt - I
waaren ) 152 fl. 28 kr. !

„ Schlosserarbeit 52 fl. 15 kr. !
„ Flaschnerarbeit 124 fl. 50 kr. !
Zeichnungen und Kostenvoranschlag kön- >

nen auf dem Rathhaus in Gültlingen ein- j
gesehen werden . i

Die Offerte müssen die Angebote auf!
die Ueberschlagspreise in Prozenten ausge¬
drückt enthalten , sind gut versiegelt mit der
Aufschrift:

„Angebot auf die Kirchenbaureparations¬
arbeiten"

längstens bis
Donnerstag,  den 11 . d . M .,

Vormittags 11 Uhr,
an das Schultheißenamt einzureichen.

Die Eröffnung der Offerte findet um

die gleiche Stunde statt,  welcher auch die
Submittenten anwohnen können . !

Den 3 . Juli 1867 . !
Aus Auftrag : !

Werkmeister Blum . !

Prival -Inzeigcn.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzli¬

cher Theilnahme bei der Krank¬
heit und Beerdigung unseres lie¬
ben Onkels , des Notars Wilhelm
Pregizer,  sagen wir allen seinen

Freunden , namentlich seinen .hemaligen Waf-
fengefährken , den wärmsten Dank.

Die Hinterbliebenen.

Ausflug
morgenden Sonntag  ins obere Bad nach
Lie benzell.

Morgen , Sonntao,  den 7 . Juli , -ü-

z Preiskegeln , Z
wobei 20 —30 junge Gänse zu Prei - Le

-kl- sen bestimmt sind, wozu bestens ein - -ü-
ladet Thudium. -ll-r"r r ^ ^ ^" ^ ^ ^

Arbeiterbildungs - Verein.
Montag.

Besprechung über den Anschluß an den
Gauverband und Einzug der Beiträge.

Der Vorstand.

Morgenden Sonntag  sind nochmals
frische Laugenbrezeln zu haben bei

Gottlob Hotz dt in der Ledergaffe.

Bestes Fliegenpapier
bei Kammmacher Keller.

Lebensversicherungsbank für Deutschland in Gotha.
Bersichernngsbcstand am 1. Juli 1867 54,448,100 Thlr.
Effektiver Fonds am 1. Juli 1867 14,210,000 „
Jahrescinnahme pro 1866 . . . . 2,468,127 „
Dividende der Versicherten im Jahr 1867 . 36 Pro ; .

Diese Anstalt gewährt durch den großen Umfang und die solide lN'polbekarischeBelegung der vorhandenen Fonds eben so nachhaltige Sicherheit,  wie durch die un¬
verkürzte Vertheilung der Ueberschüsse an die Versicherten möglichste Billigkeit  derVersicherungskosten.

Antragsformulare und neuester Rechenschaftsbericht sind unentgeltlich zu haben bei
Cmil  Georgii  in Calw.
Jakob Ha ist in Freudenstadt
Apotheker C Oesfinger  Ln Nagold.

Böblingen.

uter Most und Erntelvein
!z« haben bei Werkmeister Rentier.

Nützlichste und billigste Modenzeitung.

Die Modenwelt.
Jlluftrirte Zeitung für Toilette und Handarbeiten.

Preis für das ganze Vierteljahr 10 Sgr.
Monatlich zwei Nummern in größtem Format ä 8 Seiten

Mit mindestens gleich vielen Abbildungen , wie die thcuersten ähnlichen Journale
Außerdem jährlich 12 Beilagen mit ca . 150 Schnittmustern für alle Gegenstände der

Toilette und ca . 400 Musterzeichnuvgen für Weißstickerei , Soutache rc.
Die Modenwelt enthält die neuesten Modelle für die gesammte Toilette der

Damen und Kinder , für die Leibwäsche,  sowie für alle Handarbeiten,unter stetem besonderen Hinweis aus eine möglichst billige und leichte Selbst-Anfertigung.  Die Ausgabe für theure angefangene Arbeiten und die mehr oder
minder kostspielige Herstellung der Garderobe von fremder Hand wird hierdurch erspart.Gediegene Einfachheit und solide Eleganz  der dargestellten Toiletten und
Handarbeiten sind neben größter Klarheit der Abbildungen , Beschreibungen und Schnitt¬muster die Hauptvorzüge dieser Zeitung.

Abonnements aus „Die Modeuwelt " , pro Quartal 10 Sgr ., werden angenommenbei allen Buchhandlungen und Postämtern.

Endlich geheilt von meinen sürchterl ' chen Zahnschmerzen,
dem in der Buchhandlung von E . Gsorgii  in Calw für 1
Buche : „Keine Zahnschmerzen mehr " und mache ,
rheumatischen Zahnschmerzen Leidende darauf aufmerksam.

danke ich t üß lediglich
... . 8 kr. zu bekommenden

und mache alle an hohlen Zähm n ur.d

C . Lanner , Inspektor.
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Roman - kPortlandcement ! Mehrere
einem

junae Leute suchen sich an

von
Privatkosttisch

Das mit allerhöchster Concession
beliehene

ür . Mite '8 LliAen^ 888er

. L.vnkv »« AIS« » « !IV. ^
find in guter und srisÄer  Maare wie - ! "  einer besseren Familie zu beteiligen . An¬der einqeiroffen und ich empfehle beide Sor - !" bieiungen wollen gefälligst an die Expe-ten bestens . Ernst Schall.  Edition dieses Blattes gemacht werden.
Methodisten- Gemeinschaft.! Be.n-ck, ren3. Sun 1307.
Im Saale des Hrn Tuchmacher Mö r s ch: Tchellei ' - UN^> ^ Flacon 10 Sg ^. immer srlsch

Dienstag,  den ^versandt durch den alleinigen Fabrikant
9 . d. Mrs ., ! Traug . Chrhardt inGroßbrei-

^ Nachmittags 1 Uhr , ! tenbach  in Thüringen und habe ich
Z am den Herrn Emil Georgii  in Calw
^ Verkauf ausgebotene ermächtigt , Aufträge für mich anzu-
^ Holzquantum von nehmen.

84 Klaftern Laufende von Lob erhebenden Briefen
aus den Gutsherr !. Waldungen Kegelhaidt , undAltesten aus allenGegenden der Welt spre-Neuenacker Nenbrinn und chenüberden aukerordentliw alücklichenKriola.

Sonntag  Abend 8 Uhr Predigt.
Montag  Abend 8 Ubr Betstunde.
Mittwoch  Abend 8 Uhr Predigt.

Japanesischcs Zahnpulver,
welches das Gebiß vvnWein - !
stcim einigt und hvhleZähne

I Vcrhiitcl , empfieblt in Dosen
^ s 2t kr. acht in Calw bei

Freih. v. Gültling  en ' scher Förster
Maier.

Emil Georgii.
2) 1. Liebenzell.

Arbeiter-Gesuch. .
Tüchtige Maurer finden bei gutem Lohn I

dauernde Beschäftigung bei !

Maurermeister Strobel. ^ Gjy solides MÜdchkN,
DtNINIPI * ^welches mit Vieh uwzugeben weiß , findet

ssogleicb oder bis Jakobi einen Dienst ; wo?
Jagt die Exped . L. Bl.

Neuenacker , Neubann und Schulzenwäldle chen überden außerordentlich glücklichenErsolg
wiederholt zum Verkaufe Verkaufslokalim Waltboca. MWLNALWWWWLWAMWLLMVDAK

U6il8!im uni!

Möblirte Zimmer
vermiethet
4 )2 Carl Mörsch.

200  fl . Pfieggeld >
sind gegen gesetzliche Sicherheit zu 5 °/ « >
auszuleihen bei !

Georg Adam Sckrotb  j
2 )2 . in Sommenhardt . i

Stammheim ^
Feiles Holz.

Unterzeichneter besitzt, ausgezeichnet schön, ^
in halbe Klaster gesetzt, aufs Nackmeß,

3 Klafter buchene Prügel , bis zu 4 ' ' !
Durchmesser , l

und wünscht , daß Liebhaber sie einseheu!
lassen . !

Ferner : l
500 Zaun - und 300 Bohnenstecken '
Den 5 . Juli 1867.

2)1 . Friedrich Scheu manu.

Fahrniß -Versteigerung.
L- In der Wohnung des verstvr-

denen Notars P regizer  kommt
am Montag,  den 8 . Juli,

von Morgens 8 Uhr an,
folgende Fahrniß gegen baare Bezahlung
zur Versteigerung:

8
Mit Vergnügen bezeuge ich dem A

W Herrn M. A. W . Mayer  in Bits - U
lau , Laß der von ihm fabrizirte 8

weiße Pruk -Syrup *) z
sebr lindernd und heilsam auf die Brust A
organe meiner Frau gewirkt hat . A

Soest in Westphalen . R
W . Gottschalk.

*) In Calw zu haben bei
W Enslin M

Mostpressen,
^ ^ gut gearbeitet und konstruirt , per Pfund

Srlber Buches Mannskle -der und Le.b- ^ - 14 kr., hat stets vorräthiqWeißzeug. Betten und Leinwand , Kn - . I Perrot  Mechaniker
cheugeschirr durch alleRubriken .Schrein - , erbaltenes 'werk, Faß - und Bandgesckirr und aller -- ^ ' 8-» «
«Hausrath Kmderwaaelchen

Der Auktioneur : kaufen gesucht ; wo ? sagt die Re-Nie - bawmmer . idaktion d . Bl.

Handiverkerbank
Stand  am 30 . Juni 1867.

Einlagen der Mitglieder  fl . 15,962 . 59
1. Januar 1867 ^ „ 14,180 . 29

Zunahme „ 1,782 .̂ 30
Gegebene Vorschüsse:

a) inC onto corrent,  Stand am 1. Jan . fl. 35,570 . 4
seither erhvg^ „ 21,884 . 14

Reine Mlchschweine
hat zu verkaufen

_ Carle,  Kleemeister.

Einen großen Kochofen
hat zu verkaufen

zurückbezahlt
fl- 57,454 . 18

25,063 . 8
Stand am 30 . Juni fl. 32,391 . 10

d) auf Schuldscheine,  Standaml . Jan . fl . 24,716 . —
erhoben „ 62,234 . -

fl" 86,950 . —
zurückbezahlt_ ^ 56,335 . 37

Stand am 30 . Juni fl. 30,614 . 23.
Zusammen wurden somit Vorschüsse gegeben im Betrage von

fl . 84,118 . 14.
Die Sparkasse  betrug am 1. Januar fl. 7,627 . 39.

eingelegt wurden „ 2,498 . 22.

Ueb ertrag . . . . fl. 10,126 . 1.
zurückbezahlt „ 1,905 . 9.

Stand am 30 . Juni fl. 8,220 . 52.
Aufgenommene Anlehen

betrugen am 1. Januar fl. 35,338 . 57.
neu ausgenommen „ 14,783 . 32.

zusammen fl. 50,122 . 29.
zurückbezahlt 13,883 . — .

Stand am 30 . Juni fl. 36,239 . 29.

Cassenum schlag:  Einnahmen fl. 109,870 . 15.
Ausgaben .. 108,234 . 2.

Soll.
MobrlienConto fl.
Geschftsunkst.Cto. „
Vorschuß-Conto

Corr .Cto. „ 32,391 . 10.
Vorschuß-Conto - ,. 30,614 . 23.
Cassa-Conto „ 4,327 . 20.

fl . 218,104 . 17.
Bilanz Pro 30 . Juni 1867 . Haben.

175 . — . Handwerkerbk.Stuttg . fl . 4,498 . 7.
9 .22 . Cinlagen -Conto „ 15,962 . 59.

Sparkassen -Conto „ 8,220 . 52.
Creditoren -Conto „ 36,239 . 29.
Verlust u.GewinnCto . „ 1,118 . 18.
Reserve-Conto „ 1,457 . 30.

fl. 10,126 . 1. 67,517 . 15. 67,517 . 15.
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Liste der an würt-
TafteHnsuigkcitcn.

— Der „ Staaisanzciger " veröffentlich ! die
tembecgische Aussteller gesaüenen Preise , bemerke jedoch ausdrück¬
lich, daß noch Modifikationen eiiurelen können , die Liste also nichl
als endgiltig festgestellt anzuseben ist. Wir führen daraus an , daß
in der IV . Gruppe (Kleidungsstücke , mit Inbegriff der Gewebe ) ,
die Bronce -t-eedaille u A , beantragt >st für Schill und Wagner
in Calw und C - L. Wagner in Calw In der V. Gruppe (rohe
und bearbeitete Produkte der stoffzewinnenden Industrie ) ist für
Haueisen und Solm in Neuenbürg die goldene Medaille und für
Hasenmayer und Zahn in Hirsau ehrenvolle Erwähnung beantragt.

— Stuttgart,  4 Juli Nächsten Sonntag in der Frühe um
3 Uhr wird Seine Majestät d .r König , von Friekrichshafen kom¬
mend , unsere Stadt passrren , um sich zur Pariser Weltausstellung
zu begeben. — Heute Nachmittag gehr ein Extragülerzug mit den
neuen Hinterladern und der erforderlichen Munition von Lud¬
wigsburg nach Ulm ab . Vorerst soll jede Kompagnie der einzelnen
Jnsaiuerieregimmter ' und Jägerdataillone behuss der Einübung
66 Stück Zündnadelgewehre erhalten . ( St . A.)

— Am 1. Juli wurde I . G ,Mül ler von Oöe .brüden , O .A.
Backnang , vom Schwurgericht - bös in Ludwtg - burg wegen Mord-
feines eigenen BalerS zum Tode verurtheilt . Näherer Bericht folgt.

- Heilbronn,  3 . Juli . (Wollmartt .) Der Verlaus har sich
in den letzten Tagen sehr gehoben , so daß wenig Vorrath auf
Lager übrig bleiben wird . Die Preise haben sich ziemlich gehak¬
ten und sind sogar Heine eher etwas höher gegangen.

— Ul m, 2 Juli . Das würitembergische Bundesschützenfest ward
vom Sonntag bis heute unter der Thettnahme der Bevölkerung
und bei schönster Witterung dahier abgehalten . War auch d e
Theilnahme unter den Nachwirkungen des Jahres 1666 nicht so
groß , als sonst zu erwarten gewesen wäre , sv gewährte eS doch
einen befriedigenden Anfang und wird seine Z Kunst haben , je
mehr es sich mit Beseitigung von Nebendingen auf den Haupte
zweck concentrirt.

— Vom B r e t t a ch t h a l e , 2 . Juli . Der Menschenräuber,
von dem wir in Nr . 75 dieses Blattes berichteten , ist am 26.
v. M . in Feuerbach verhaftet worden , nachdem er eine Nacht in
einem Heuhaufen bei Willsbach und eine Nacht in einem Garten¬
haus bei Stuttgart mit dem Mädchen zugebracht hatte . Der
Missethäter , der erst kürzlich nach erstandener zehnjähriger Gefangen¬
schaft aus dem Zuchthaus entlassene Friedrich Rübling von Obec-
heimbach, sitzt nun bei dem K. Oberamtsgericht Oehringen hinter
Schloß und Riegel , und das Mädchen ist wieder woylbehalten
im Schooße ihrer Familie . (St . A)

— Dresden,  2 . Juli . Bei Lugau ist gestern ein Kohlenschacht
von 120 Ellen Tiefe eingestürzl , über 200 Arbeiter sind verschüttet;
wenig Hoffnung ist vorhanden , sie zu retten.

— Hannover,  2 . Juli . Die Königin Marie ist in voller
Vorbereitung zu ihrer Abreise begriffen König Wilhelm hat
neuerdings in einer Zuschrift an die Königin die Forderung
wiederholt , daß sie ihre ganze Umgebung , mit Ausnahme ihrer
Töchter , von sich entferne und dafür die ihr von rhmzu bestimmende
Ehrenumgebung annehme , oder daß sie die Marienburg und das
Land Hannover verlasse . Die Königin hat sich für die letztere
Alternative entschieden und wird zunächst nach Hietzing gehen.

— Wien,  30 Juni . Die heurige „Wiener Zeitung " veröffent¬
licht ein kaiserliches Handschreiben , welches den Frhrn . v. Beust,
unter Belastung des Ministeriums des Aeußera , zum Reichskanz¬
ler ernennt und dem Grasen Taaffe die Stellvertretung im Prä¬
sidium des Ministerrathes überträgt . Dasselbe enthebt Len Ju-
stizininister Komers seiner Stellung und ernennt den Ritter Hye,
zum Justizminister , demselben zugleich die Jnterimsleitung des
Unterrichts - und Kultministerums übertragend . ,

— Oesterreich hat nun wie Preußen und Rußland seinen Reichs¬
kanzler . Freiherr v. Beust , sagt die ,,N . Fr . Pc ." , ist zu einem
Rang und einer Stellung erhoben , wie sie vor ihm nur die Für¬
sten Kaunitz und Metternich besaßen . Die staatliche Bedeutung
dieser Ernennung ist die , Laß in der Reichskanzlerschast für die
gedoppelte Regierung ein einheitlicher Mittelpunkt gegeben ist. Es
war längst klar , Laß die Last , die auf den Schultern des einen

i Mannes lag . zu schwer war , sie mußte ihm abgenommen und ver-
stheilt werden . Der Ausgleich mit Ungarn wird schon, noch einige
,' Zeit aus sich warten lassen Die Diskussion der Deligationeu-
j Vorlage im Wiener Reichsrath , die prinupieüe Vorberaihung über
j die gemeinsamen finanziellen und politischen Angelegenheiten müssen
idem  wirklichen Zusammentritt der Delegirten beide : ReichShälsten
!vorangehen . — Aus Triest wird von revolutionären Umtrieben
i gemeldet , deren Quelle in der italienischen Aktivuspartei zu suchen
! sei. Es besteht ein vollständig organisirtes Naüonalkomite, .welches
idie Demonstrationen leitet ; es wird eie Nachricht verbreitet , Ga-
tribaldi werde im September als Befreier in Triest erscheinen.
! — Wien.  30 . Inn ». Die „N fr . Pe ." schreibt : „Der tragische
!Ausgang des Kaisers Max von Mexiko hat nicht nur in Oester¬
reich, wo er geboren und großgewachsen ist . einen erschütternden

sEindruck hervorgerusen , sondern in allen Theilen Europa 's , ja weit
: hinaus über die Grenzen de.- alten Kontinents , gerade dort , wo

er einen neuen Boden der Wirksamkeit gesucht bat , hat dieses Er-
! eigniß eine Sensation erregt , wie kein zweite- in den letzten zwei
sJahren . Vor Allem furchtbar aber wird diese Nackrichr an die
sPforten der Tuilerien Pochen , wo die eigentlichen Urheber dieser
-großenTragödie aus goldetten , oder richtiger , aus vergoldeten Thro-
fnen sitzen. Die Fackel dieses -Leichenopfers wird eine unheimliche
l Beleuchtung aus jene Hallen werfen , wo man dieses ganze mexi¬
kanische Unheil ersonnen und erzwungen , hat und nun so schmach¬
voll untergehen lassen mußte.
' — Wien,  4 . Juli . Amtszeckung Eine Kaiserliche Anordnung
ibesiehlt siebenwöchentliche Hoftrauer für Kaiser Maximilian.
! Frankreich . Paris,  2 . Juli . In der Kammer greift Pi-
'card die Regierung scharf an . Simon verlangt die erforderlichen
jFreiheiten . Rouher entgegnet , die Regierung habe die Freiheiten
.zugesichert, die mit der Achtung vor der Gewalt vereinbar . Die
Armee werde die Größe und Macht Frankreichs , sowie den Frie¬
den erhalten . Der Moniteur meldet die Ertheilung des Ordens
der Ehrenlegion an solgenve Württembergs !: , anläßlich der Aus¬
stellung : Hc . v. Steinbeis ist zum Comrhur , die Herren Fehling,
Leins , Senfft , Staub und Schmidt zu Rittern vieses Ordens
ernannt . - Nach der „Presse " wäre oer Tod Maximilians als

.sicher auzunehmen . Der Hof wird 2l Tage lang Trauer anle-
gen . Es scheint ausgemacht , daß der Kaiser von Oesterreich
nicht nach Paris gehen wird . — Der Absndmon -teur sagte bei
Besprechung der Depesche, in welcher die Hinrichtung Maximi¬
lians gemeldet wird , man erwarte eine mehr authentische Depesche
und hoffe, daß die schmerzliche Botschaft Lügen gestraft werde . —
AngesiLts der schmerzlichen Theilnahme , welche die noch nicht
offisiellen Nachrichten über das Schicksal, dessen Opfer Maximi¬
lian geworden , erregt haben , sind die Festlichkeiten abbestellt.

Italien . Rom,  2 Juli . 450 Bischöfe haben dem Papst
eine Adresse überreicht , worin sie ihm vollen Gehorsam versprechen
und erklären , sie glauben , was der Papst lehre . Der Papst hak
geantwortet : Ich vabe immer Italien geliebt und hoffe, daß Gott,
welcher die Geschicke Italiens lenkt, dem gemeinsamen Vaterland
den moralischen und religiösen Verfall ersparen wird.

Türkei . Auch in Bulgarien  lodert die Flamme des Auf¬
ruhrs ; wenn man Berichten aus Rustschuk Glauben schenken darf,
sind es nicht blos vereinzelte rebellische Banden , sondern die Er¬
hebung ist allgemein ; in Sistow , Slivno und Sophia soll der
Auistand ausgebrochen sein.

Frankfurter Gold -Conrs
vom 2 . Lulr.

s. u.
Pistolen S 44 - 4«
dto. Preußische S 57 —38
Holland. kV sl- Stüäti 9 59 52
Nans - Dukatcn 5 34 - 36
29- Frankenstücke 9 2 -! 29
Engl . Sovereigns il 52 38
Nuss. Imperiales 9 43 —»7

! C ours
wer k. w. Stantskassen- Verwaltmig
i für Goldmünzen.
j Unveränderlicher CourS:
s Wmrt . Dukaten  5 si. 45 kr.

Veränderlicher CourS:
Dukaten . 5 8- 33
Vreuß. Pistolen . . . 9 st. 56
Andere ditto . . . . 9 8. 43
20-Frankenüü>tt . . . 9 8 - 27

Stuttgart , 1. Juli 1867.
K . Staatskassenverwaltnug.

Nevigirt. gedruckt uns verlegt von A . Geischläger.
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